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In dem letzten Bericht des PensionS-

Netto-Zunahme aus die
von 4«,SSV. Am ZV. Juni IS8« hatten

die Ver. Staaten

Die ?Wittwen von I«I2" spielen eine

sagen. Im Rechnungsjahre lies

sachte eine» Äosteuaufwaiid vo» H
5,24.

Wie gewaltig die Zahl der Pensionäre

den Liste mit der I«7«. Da-

Jhre Zahl hatte sich seit süns Jahren
langsam, aber stetig vermindert. Seit-

pelt, obwohl inzwischen Zehntausende von
Bcteranen gestorben sind. Noch viel un-
vcrhältnißmäßiger ist aber die Zunahmt
der Geldsummen, welche sür Pcnsioiicn
zur Auszahlung gelangen. Von KZ4,-
44»,«55 im Jahre 1871 siel das Pen-
sionsbudget auf 527,1Z7,01!> im Jahre
1878. Zeh» Jahre später »erschlang es

»inschließlich der Vertheiliingskosten die
geradezu fabelhaste Summe von K82,-
038,38tt. Das ist fast halb so viel, wie
säinnitlich e andere Regie-
rungszweiac zu s a in in e n g e-
n 0 inmeli kosten! Und doch sind die

im Eongresse noch lange

Der Gesammlbclrag der Pensionszah-lungen von IBUI bis zum 30 Juni 1888

od» s Milliarde»
Frauke» erreicht. Wer unter solchen
Umständen auch noch vom ?Undank der
Republiken" redet, de», sollte schleu-
nigst der Mund gestopft werden.

Wunderlich« »?c«t«.

Zu den Orten, welche man auf keiner

starte findet, gehört auch die Korbflechter-

Meilen von der Stadt New Z>ork und
etwa 4 Meile» nördlich von New Ea-
naan. Diese Leu,che» leben so abge-
schlossen, wie »»> möglich, und beinaheso ärmlich wie sie Lehm-Esser in Nord

denen sie auch an Zusrieden-

lion einigen Wege»
durchzogt» ist. Dieser Distriet enthält
eigentlich Ansiedelungen 1 Jump-
ganzen ihren Name,/ gegeben. Die
?Wohnungen" der Korbflechter sind alle,
unglaublich verfallene Schindelbuden,
die beinahe a»Ssel,en, als ob sie »in die

krieges vo» einem Wirbelsturm heim
wären. Nicht viel besser sind d^ie",Möbel"
großvater vererbt sind.

Der Schah von Persien würde sich
vermuthlich bei diesen ?Dantownern"
sehr heimiich fühlen, wenigstens spei-sen dieselben gleichfalls gewöhnlich mit
den bloßen Fingern. Auch aelegeulliche
Besucher werden eingeladen, sich aus diese
Weise ?selbst zu helfen". Uebrigens
sitzen sie niemals lange beim Essen; sie
haben nämlich sehr wenig Zeit und müs-sen sich srüh nnd spat gehörig sputen, um
die Woche zu verdiene», womit siedurchweg sehr zahlreiche Familien zu

essen.
Bis jeht

h^b^
hält es fast für ein verbrechen, Schuh-

HauS- und ZiiandwirthschaftlichtS.

weise zu tödtci ?wie eine räuberische
Hornisse oder Wespe von dem Wahnebesangen, die Tracht würde dadurch den
Bienen geschmälert. Es ist das absolut
nicht Fall,

dieHuni^
Ist die Blumenrohre der Hummel

nämlich zu lang, um durch die natürliche
Oessnung mit der Zunge a»f den Grund
zu kommen, so weiß sie dennoch zum Nek-
tar zu gelangen, indem sie seitlich ein Loch
beiß, und dnrch dasselbe den süßen Safteinsaugt. Die Bienen sind immer schlau
genug, sich diese Borrichtung zu Nutze zu
mache» auch sie schlürfen den goldigen
Nektar durch diese Löcher. Die Hum-mel» sind also in dieser Beziehung die
Vorarbeiter der Bienen, und Farmer
thu» wohl daran, die Hummeln in jeder
Hinsicht in Schutz zu nehmen.

Holzasche. Man streue die um
den Stamm her, so weit sich oben die
Zweige ausdehnen. Den Stamm selbst
wasche man mit starkem Scisenwasser.

Obstzüchter in Indiana betrachtet
mittel für. Erdbeerpflanze». In ein
fünf Acker großes Erdbeerenfeld bringt
er jeden Sommer ein Dutzend Maul-
würfe, um die Insektenlarven zu vertil-gen eine Ausgabe, welche die Maul-
würfe zur Zufriedenheit aussiih-

ring fest um den Ij Fußhochvon der Erde und überziehe denselben mit
Wagenschmiere, der man noch etwasTerpentin zusetzen kann. Keine Raupe
wird im Stande sein, diesen klebrigen
Pfad zu pafsiren, sie wird unfehlbar sest-
gehaltcn und muß sterben. Es hält dies
auch im Spätherbst die Weibchen, welche

Die. besten Traubensorten.
"Rural New Aorker" hat unter

angestellt. Als die besten drei weißen
Traube» erhielt die ?Niagara" aus lii
Stimmen 12, die ?Lady Washington"
w, die ?Empire State" und die ?Pock-
lington" je S, die ?Ducheß" und die
?Martha" je 4, die ?Hayes" » und ein

Dutzend andere je 1 oder 2 Stimmen.
Als beste rothe Traube stand die ?Brigh-
ton" zuerst, die ?Delaware" zunächst und
die ?Ulster Prolisic" in dritter Reihe,
llnter den schwarzen oder blauen Trau-
ben wurde der ?Wordon" die erste, der
?Concord" die zweite, der ?Wilder" die
dritte und der ?Moore's Early" die

Gegen der

treffliche» Mittel dagegen angegeben.
Man bereitet dieses wie folgt 1 Drei
qroße Zwiebeln zerschvcide, manin kleine
«stücke, bring, sie einer Flasche mit ei-
nem Maß Franzbranntwein zusammen,
läßt sie ZU Stuiwc» an einem warme»
Orte stehen, seih, das Ganze dan»
durch und setz« ein Vierlelinaß starke
Klettenwurzelabk.chuiig hinzu. Will
man diese» Wosser gebrauchen, so tränke
man einen Sikwamm mit demselben
und befeuchte d,mit zwei- bis dreimaltäglich, mehrere Wochen lang, das Haar
und besonders dieKopfhaut. !

n

Luft sprengte, aber mit der Be-

reden.

Eingang» erwähntes Boot hat g^'ch'

nacht. Doch skizziren wir in Kürze die
Geschichte des ?KalbSkriegeS".

Ein gewisser Johnson verkaufte, ohne
das Entsetzliche seiner That ,u ahnen,
einem gewissen Potter fünf Kälber fürzusammen »IS. Bald aber kam esher-aus, daß die Kälber gestohlen waren.
Jetzt erscheint eine dritte, furchtbare

auf Bühne; der ?Aiiti-

allerdings nicht in Adam Rieses Rechen-
buck steht verfolgte den unglücklichen

ege^^^^^
Zeit bis auf "den heutigen Tag ist^das
ganze County in zwei feindliche Lager

spalteten sich^
stoßen ist. Wie konnte es auch anders

fand es gerathen, die Kriegspartcien un-
gestört sich gegenseitig auffressen zu lassen,
und verwies daher allemal den Proceß

Vom Inland«.
Im jugendlichen Alter von

23 Jahren ist eine Negerin in Ehapel
Hill,N. C., Großmutter geworden.

der Blätter von Bibliotheksbüchern die
Finger mit der Zunge »aß zu machen,
da man auf solche Weise leicht gefährliche
Bacillen an sich bekommen könne.

von Lchigh-Counly, Pcnnsylvanie», ge-
storben. Er hatte seit so Jahren sich
im County al» Hausirer feinen Leben».

Laufe eines Jahres de» Ber. Staa-
ten g,ovo,Ovo »Ii»»

!Äb!ne°Frau"''

0(w Psttiid und hat einen Werth von
»ber »luv,ooo. »legen 300,000 Per-sonen treiben in unsereni Lande Biencn-

vor etwa 4 die Wölse'sast voll-

daß das Bergwerk von Wasser

Leblich der öligste in Massachusetts,^steht

Aus seltsameWeisc ist ein
Mann Namens Lord in Alabama in
große Nöthen gekommen. E» flog ihmeine Fliege in s Ohr, welche aber prompt

wurde und ihm unerträgliche Schmerzen
bereitete. Mehrere Aerzte, an die man
sich wandte, konnten keinerlei Hilfe
schaffen. Der Man» gerieth schließlichinKrämpfe, »nd sein Zustand wurde im-
mer bedenklicher. Endlich brachte ihm
ein Arzt in Woodville Hilfe. Es gelang
demselben, nachdem er erst den Patienten

entwickelte und sehr lebhafte Fliegen-

Die miserables, ?BobtaN-
Eari" (Pferdebahn-Wagen mit nur ei-
nem Angestellten) sind nicht blos dem

dern können auch für die Interessen der
Besitzer selber bedenklich werden. W»n-

scher eine» solchen Waggons in New
Bork, daß aus einer seiner Fahrten Nie-

Er glaubte zuerst, daß die Passagiere

aber die Insassen ersuchte, zu bezahlen,
stellte e» sich heraus, daß ein alter Mann,
der neben der Büchse saß, da« Geld von
den Passagieren inEmpfang genommen,

Eine wichtige, den .Trust»"
ungünstige Entscheidung hat das Ober-
gericht von Tennessee abgegeben. Der
Proceß spielte zwischen zwei Corpora-

G sch' Baumwollesamen-Oel
det hatten. Eine der beiden Corpora-

nmrnte Gericht entschied, daß sie d?eS
ungiltig gewesen sei. incorponrte
Gesellschaft ?sagt dabei der GeSichtShos

besitzt nicht das Recht, sich mit einer
Corporation in der Art zu verbinden,
daßlsie ihre eigene selbstständige Verwal-

e Taschenuhr
gegenwärtig der New Aorker UhrhSndler
Bunzel und welche au» La

möge erwähnt werde», daß die Uhr »?cht
gröfter ist, als ein silbernes Fünscentstück

Das niedliche Kunstwerk ist nicht ver-

sollen das Recht

einem unbeschreiblichen Getöse. Die

Li) Fuß in Höhe. Als die luftige

Onkel Sanis Zollbeamte

es silh herauSgcstellt hatte, daß Silber-

dem BundeS-DlstrictSa »walt processirt.
Ein interessanter Testsall

über^M

d

Tage^l^ .^a
meS

bringen. ,Du hast mitgeholsen,

?Du trittst jetzt
an Da sich der

Kenlich« Loeal«achr!chte«.

am Grünen durch der
Optiker Behren», Lothring^rstr.

erhäng«. Berlin ertranken der

Stiefsohn de» Restaurateur/Bar-

Ober-Greisenbach todtgefahrcn; ertrun-

Plaue, der Pferdeknecht Gnte

Böttchermeister» R. Meyer in Rathenow,

Asche

Wittwe Tätz mit 32 Haupt Rindvieh.
Provinz Westpreuße it.

qetödtet.

Wochen

des HSuZler Stryczek'schcn Wohnhauses

h

Bid^r.^eb.
von de«
hat. Als fernere Opfer der Hochfluth
"r"jeu

von der dortigen Stärkefabrik, dieser

um^

Die Staake in

Eduard Brückner. Die Wittwe de»
BrinisitzerS Schwarze im Dehmkerbrock

gersohn Specht bezeichnet, der sich geflüch-
tet de«

werbeau»stellu»g veranstaltet werden.
Die Dienstmagd des Gastwirths Schlü-
Ertrunken sind , der Kommi» SeUe au»
Eelle, der Porzellanhändler Wilh. Höpp-
nrr (in Amsterdam), der Schlosserlehr-

jhyda aus Jheringss«h». Durch un-

jtöthner Konrad Meisiek Burgstem-
inen, der Arbeiter Nettelmann aus Gehr-
aus Hainholz und der Altentheiler Joh.
F. Grabau aus Otterstedt, Kr. Achim;
der Steuer-Einnehmer Flörke m Bocke-

Provinz Westfalen.

Hoch,e t. Ruhla Hr. Richard Gau

Tochter des Eiiendieheii! Mar Huhn in

ler Karl Friedrich Beckerl in Dentschneu-

ttderalh in Möckern hat si^h

Wii^I
hschaftsbesi

BahnniärtcrsWittig au» Rossen und der

bat Löb in Hanau haben sich «r>

und die Tochter des Fischer» Glock
in Der Arbeiter Mehl

tet; der Schriftsetzer in

Hohe vou IS.OW Marxist der Bäcker
Wi h.

in Gießet fand unter zahlreicher
ligung der Schützen statt.?Am SS. Juli
brannte da» Hölzer'sche Spezereigeschäft
in ab. Di« Eheleute Hölzer

Der

A^rer^^lker^ll^
zischen Bundesschießen in Heilbroun den

im

wegen Wechselsälschung »nb

geflüchtet. Derselbe kehrte kürzlich i^ach

«« Psund im Werthe von

Monaten. Der Mauier Eduard

2ljihrige Maria Wallum aus Bochin-
de» DiodellschreinerS Gottlieb

Pfllchihoscr in Cannstatt starb infolge

zer Gemarkung stnd st«ll«nwetse dl« F«l«
s«r vom Rhein derart daßt

geschnitten wird und di« Kartoffel m»
Wasser anfgefifcht werden, da dieselben
durch die stark« Strömung aus d«m Bo»
den gewühlt worden sind. ?ln dein

Dorfe Jppingen hat eitt Brand S theil-
weise umfangreiche Oekmiomieaunieseir
in Asche gelegt unt IS Familien ihre»

Obda^S^ii^
au» Bühlerthal, der 20jährige Stroh

Maurer Joh. G. Mall ans Sillin^en;

Au» der Rh«i » pfalz.
s InSpeyer der Barbier PhilippHoss»

sln Grünstadl

stehen unter Wasser. Besonder«

PriesterjubilSum. 112 Qb-rstein
Oberbürgermcistcr a. D. Jakob

Frei« Städte.

Der srühere Musiker D.H. Töllaer

AertizkeitSaltuar V. L. Stöckli. Im
Zianton ivaselstadt gibt e» 118 Millio-

bi« Million beträgt, I», die zwischen

ist dem Maler A. Böcklin in Basel ein«

de».? 112 In Valens Joses Bonisaz Nie-


